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 Sog. Soldatenteich nah der Kronsbergheide 

bei Amelinghausen, der -grundwassergespeist- seit einigen Jahren zunehmend verlandet 

Liebe Vereinsmitglieder und liebe Leser: innen! 

Nach dem heißen Sommerauftakt kam ab Mitte Juli ein weitgehend nasser 

Sommer in unsere Region. Die Natur hat davon profitiert, Wälder sahen 

besser aus als im Spätsommer der Vorjahre, allerdings haben nicht alle 

Bäume das Wasser aufnehmen können. Die Fichten mit ihren flachen 

Wurzeln, die in den letzten Jahren vertrocknet sind, konnten nicht so viel 

aufnehmen, wie sie nötig gehabt hätten. Die Laubbäume hatten es da 

besser, auch wenn Tiefwurzler das Grundwasser noch nicht erreichen. Der 

Oberboden bis 60 cm Tiefe ist nicht mehr dürre, in der Tiefe aber ist es 

gerade bei uns weiterhin dunkelrot im Dürre-Monitor gekennzeichnet, also 

extrem bis außergewöhnlich dürre.  

Was aber ist mit dem Grundwasser? Das könnte sich erst wieder auffüllen, 

wenn es Jahre lang so weiterregnen würde wie in diesen Sommermonaten. 

Hier gibt es keine Entspannung. Auch müssen angesichts der Unwetter in 

Süd-Osteuropa manche Klimamodelle überdacht werden. Das bedeutet: wir 

müssen weiter am Ball bleiben, uns um Daten, Verbräuche und ein       

kluges Wassermanagement kümmern.  

Die Beschränkung der Feldberegnung ist offenbar von vielen 

Landwirten und Privat-Leuten ignoriert worden, wofür die große Zahl von 
Verstößen, die der Umweltbehörde gemeldet wurden, sprechen. Es muss 

also noch deutlicher auf die Beschränkungen und die Notwendigkeit, 
Wasser effektiv zu nutzen, hingewiesen werden! Auch über Pool-
Befüllungen muss diskutiert werden. Auch die Hygiene und Chemie in 

Pools muss kritisch betrachtet werden: 
s.https://www.ardmediathek.de/video/markt/chlorreiniger-der-gartenpool-als-

chemikalienfalle/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS81MGFjOWI0MC0yMDdkLTRjMDAtYTA5
My04N2M4ZDk5MTZmOGY 
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Auf unserer Homepage www.unserwasser-bi-lueneburg.de haben Sie sicher 

einige überregionale Informationen bekommen können und auch einen 

ausführlichen Bericht über unseren Besuch bei der Baudezernentin der 

Hansestadt LG Frau Gundermann, bei dem auch Frau Hesebeck (Grün und 

Tiefbau) und Herr Eberhard von der Stadtplanung teilnahmen. Es ging im 

Wesentlichen um die Möglichkeiten der Regenwassernutzung, Rückhaltung 

i.S. von Schwammstadt-Prinzipien bei allen Neubaugebieten in Lüneburg. 

Hier lohnt es sich genau hinzuschauen, ob die Absichts-Erklärungen der 

Stadt auch den tatsächlichen Möglichkeiten entsprechen.  - Barbara Berling 

 

 auch zum Dauerthema Versiegelung 

trafen sich am 1. August Rüdiger Schulz und Marianne Temmesfeld mit Frau 

Hesebeck, Frau Keuter und Herrn Backmann vom Dezernat Grün und 

Tiefbau der Hansestadt Lüneburg. Einige Kritikpunkte konnten entschärft 

werden und eine künftig bessere Kommunikation vor allem von Seiten der 

Behörden vereinbart werden. S. ausf. Bericht auf der Homepage 

 

MatschMoorDay 2023 im Camp der A20 Gegner 

 

                    

http://www.unserwasser-bi-lueneburg.de/


Schon vor 2 Jahren fand in Garnhold bei Westerstede das 

MatschMoorProtestival statt und fand vom 18.08. – 20.08.2023 seine 

Fortsetzung in den MatschMoorDays. Dieses Mal war die BI unser Wasser 

Lüneburg mit einem Vortrag dabei. Ein Campmitglied hörte uns in 

Meuchefitz und sendete eine Einladung, denn es geht um unsere Umwelt 

und den Umgang damit. Das Camp liegt mitten zwischen vereinzelten 

Bauernhöfen und vielen Äckern, direkt auf der Strecke der geplanten A 20. 

Gräben durchziehen das Land, denn es ist ehemaliges Moorgebiet und 

immer noch gut durchfeuchtet. Hier die A 20 zu bauen würde eine 

Absenkung des Grundwassers bedeuten - auch ein nahes Auenwäldchen 

müsste dann weichen. Wasser ist begehrt, denn auch um die Versorgung 

von Oldenburg zu sichern wurde inzwischen in den Nachbargebieten 

angefragt, wie einer der ca. 12 Zuhörer unseres Vortrags mitteilte. Fragen 

gab es auch bzgl. Bohrtiefe und Wasserpfennig. Unser Vortag war umrahmt 

von Beiträgen über den Tierschutz und dem Thema Lützerath. Auf der 

Nachbarwiese stand eine große Bühne für die am Abend angekündigte 

Band.     -    Bald auch auf der Homepage     -                    Ute Schulz 

 

     Info-Frühstück im Grünen Büro 

Drei Vorstandsmitglieder unseres Vereins nahmen gern die Einladung zu 

einem Frühstück mit Impulsvortrag und Diskussion zum Thema Wasser in 

unserer Region an. Bei Frühstück in freundlicher Atmosphäre konnten wir 

interessierten Mitgliedern von Bündnis 90-Die Grünen und Bürger: innen 

das Thema Wasser in seinem dringlichen Handlungsbedarf näher bringen. 

Auch die Sülfmeister Loge in Lüneburg  

hatte uns eingeladen, vor den hiesigen Mitgliedern einen Vortrag zum Verein 

BI Unser Wasser und seiner Entstehung und seinen jetzigen Zielen zu 

halten. Das Thema mit all seinen Facetten wurde mit großem Interesse 

aufgenommen, so dass sich eine lebhafte Diskussion entwickelte.                                       

Jörg Berling und Marianne Temmesfeld 

 



Save the dates: Neue Termine für Wasserwerks-Führungen: 
Einladungen folgen im Oktober an Verein und Wasserforum, aber 

alle Interessierten können sich auch anmelden unter 

info@unserwasser-bi-lueneburg.de   

02.11.23 16h Wasserwerk Adendorf, Köhlerweg 28 

23.11.23 15h Wasserwerk Lüneburg, Rote Bleiche 8  

Gruppen von ca. 20 Personen können jeweils teilnehmen 

Vereinseintragung wieder verzögert: Sowohl die handelnden Personen 

des Vereinsregisters als auch das Notariat lassen uns noch mehr graue 

Haare wachsen als wir weg tönen könnten. Aber wir sind guten Mutes, dass 

wir in Kürze die nächste Herausforderung, nämlich die Anerkennung der 

Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt annehmen können. 

Eine Bitte in eigener Sache: 

Wir brauchen Unterstützung zur Pflege unserer Word-Press-Homepage 

www.unserwasser-bi-lueneburg.de, die sehr gut eingerichtet ist und das 

Füttern des Instagram-Kanals. Wer kann so etwas und hat ca. 2 Stunden 

im Monat Zeit, Inhalte auf die Seite zu setzen, auf Instagram zu posten und 

ggf. sogar sich mit Mailchimp und der Versendung unseres Newsletters zu 

beschäftigen. Unser 1. Mann für diese IT-Fragen braucht unbedingt 

Unterstützung, da er beruflich stärker eingebunden wird und deshalb kaum 

mehr Zeit hat.  Schön wäre es, wenn sich jemand sowieso für das Thema 

Wasser genauso interessiert wie wir und sich z.B. in dieser Weise 

engagieren möchte.  

Gerne melden über die E-Mail info@unserwasser-bi-lueneburg.de oder 

m.temmesfeld@unserwasser-bi-lueneburg.de  

Insgesamt gehen wir mit vielen Ideen und Plänen in diesen Herbst und 

freuen uns, wenn wir noch weitere Menschen begeistern können, sich für 

unser Wasser einzusetzen.  

Mit noch sonnigen Grüßen 

IHR TEAM vom Verein BI Unser Wasser in Lüneburg 
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